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Gleisbautechnik (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 Jahre

English: Rail track construction technology (Rail track construction technician)

Berufsbeschreibung:

Allein die Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) betreiben ein über 5.000 km langes
Streckennetz. Gleisbautechniker*innen sind die Fachkräfte, die diese Bahnstrecken
laufend erneuern, modernisieren und teilweise zu Hochgeschwindigkeitsstrecken
ausbauen.

Sie führen Vermessungsarbeiten durch, richten die Baustellen ein und sichern sie ab,
stellen den Unterbau und den Oberbau her, verlegen Gleise, Weichen, Kreuzungen und
montieren Gleisabschlüsse und Schienenausziehvorrichtungen. Gleisbautechniker*innen
sind aber auch für den sicheren Betrieb bestehender Streckennetze verantwortlich, indem
sie diese laufend Instand halten, Schwachstellen feststellen und beseitigen.

Gleisbautechniker*innen bearbeiten unterschiedlichste Materialien wie z. B. Holz,
Metalle, Kunststoffe und Beton unter anderem durch Trennen, Bohren, Schleifen,
Schweißen und bedienen modernsten Gleisbaumaschinen.

Sie sind fast ausschließlich im Freien tätig und arbeiten im Team mit Bautechniker*innen,
Tiefbauer*innen, Vermessungstechniker*innen und anderen Fach- und Hilfskräften des
Baubereichs und von Eisenbahngesellschaften.

mailto:taz@wifikaernten.at
javascript:showGlossar(2548,'Schienenausziehvorrichtungen')
javascript:showGlossar(878,'Beton')


TCC – Testcenter Carinthia, WIFI Kärnten GmbH, 9020 Klagenfurt, Lastenstraße 26
T: 059434 9092, M: taz@wifikaernten.at

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Der Ausbau moderner Bahnstrecken, die auch den besonderen Ansprüchen von
Hochgeschwindigkeitszügen gerecht werden, ist für Bahnlinien eine wesentliche Aufgabe.
Gleisbautechniker*innen sind die Expertinnen und Experten, die diesen Ausbau
vorantreiben und gleichzeitig bestehende Streckennetze betreuen und erhalten.

Sie führen erforderliche Vermessungsarbeiten an den Bahnstrecken durch, richtigen die
Baustellen ein und sichern diese ab. Zur Baustelleneinrichtung gehört auch die Mithilfe
bei der Anlieferung und Lagerung der notwendigen Maschinen und Materialien
(Schüttgut, Fertigteile, Gleis- und Weichenroste usw.).

Da Gleisbauarbeiten häufig während des laufenden Fahrbetriebes erfolgen, hat die
Absicherung der Baustelle ganz besonders große Bedeutung. Die Anbringung von gut
sichtbaren und funktionierenden Signalen, automatischen Warnsystemen, akustischen
Warnungen, festen Absperrungen und anderen Sicherheitsvorkehrungen ist daher ein
wesentlicher Arbeitsschritt.

Gleisbautechniker*innen sind sowohl bei der Errichtung von Gleisunterbauten als auch -
oberbauten tätig. Sie heben Baugruben und Künetten aus, führen Entwässerungen und
Drainagierungen durch und stellen die erforderlichen Verbauten und Stützungen
sowie Schalungen und Bewehrungen für den Bahndamm her. Auf dem Fundament bauen
sie Bahndämme, Brücken, Überführungen und Durchlässe.

Im Oberbau errichten Gleisbautechniker*innen die Bettung (meist aus Schotter) und das
Planum (ebene Fläche), verlegen darauf die Schwellen und Schienen sowie Weichen,
Gleisabschlüsse, Schienenausziehvorrichtungen usw.

Sie befestigen die Schienen auf den Schwellen und verschweißen sie miteinander. Dabei
beachten sie genauestens die erforderlichen Spur-, Rillen-, Leitweiten und Stoßlücken. Für
Hochgeschwindigkeitsstrecken (über 200 km/h) werden Schotterbettungen zunehmend
durch feste Bauwesen mit Beton ersetzt (feste Fahrbahnen), die einer höheren
Beanspruchung standhalten.
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Gleisbautechniker*innen stellen aber nicht nur den Schienenstrang selbst her sondern sind
auch bei der Errichtung von Bahnsteigen (Herstellung von Bahnsteigkanten),
Eisenbahnbrücken, -tunneln, Eisenbahnübergängen und Kreuzungen tätig.
In der Instandhaltung bestehender Streckennetze kontrollieren Gleisbautechniker*innen
die Gleisanlagen auf Schwachstellen und führen die nötige Instandsetzung wie z. B.
Regulierungen von Spur-, Rillen-, Leitweiten oder Stoßlücken durch.

Für Gleisumbauten, die Reinigung und Sanierung von Gleisbetten oder das Abtragen von
Gleisanlagen werden großen Bahnbautechnikmaschinen eingesetzt, die viele
Arbeitsschritte automatisiert vornehmen und selbst direkt am Gleis fahren. Zu den
Tätigkeitsbereichen von Gleisbautechniker*innen gehören aber auch winterdienstliche
Arbeiten am Gleiskörper, wie das Beseitigen von Schnee und Eis.

Gleisbautechniker*innen sind genauestens mit den besonderen Betriebsvorschriften der
Eisenbahn vertraut. Sie kennen die Signale (z. B. Langsam- und Sperrsignale), die Gleis-
und Weichenbezeichnungen, wissen über Eisenbahntechnik und Eisenbahnsicherungs-
technik Bescheid (z. B. Spurführung, Rad-Schiene-Problematik) und beherrschen die
notwendigen Kommunikationsmittel zur Abwicklung des Bahnbetriebes.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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